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Abstract: Bei geschützten Datenbanken wird in der Praxis eine Vielzahl 
an Computerprogrammen verwendet: Die Datenbanksoftware selbst, eine 
(Web-)Benutzeroberfläche sowie Programme zur Datensammlung oder zur 
automatischen Plausibilitätsprüfung. Hierbei stellt sich die Frage, welche 
davon für die Beurteilung der Investition, die für den Schutz 
Voraussetzung ist, relevant sind. Besonders zu berücksichtigen ist hierbei 
die Abgrenzung zwischen Software zur Erzeugung der Daten und der zur 
Beschaffung, Überprüfung und Darstellung sowie solcher zur Verwertung 
der fertigen Datenbank. Am Beispiel einer fiktiven Webanwendung werden 
diese Fragen erörtert.  
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